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Bezugspreis
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Eine Vorlage ohne Bedentung
Die Bethmann Hollwegſche Wahl reform Vorlage die

eſtern dem Abgeordnetenhauſe zu zagen iſt kann auf den
Jiamen einer Reform in Wahrheit keinen Anſpruch erheben
leberraſ chungen bringt der Entwurf nicht Die Vorlage entbehrt
vielmehr jeder beſonderen Bedeutung Sie bietet nichts als
as in der Thronrede angekündigte Geſetz Nur das iſt

überraſchend daß die Vorlage deren Einbringung in dieſer
Seſſion man nach offiziöſen Meldungen nicht mehr erwarten
konnte doch noch in dem gegenwärtigen Seſſionsabſchnitt
dem Landtage zugegangen iſt An dem Weſen des preu
ſchen WahlrechtsSyſtems wird abſolut nichts geändert

Nicht einmal die Dreiklaſſenwahl ſelbſt wird einer gründlichen
Reviſion unterzogen ſondern die ganze Reform beſchränkt ſich
auf einige notdürftige techniſche Verbeſſerungen die ſich durch
aus im Rahmen des herrſchenden Geſetzes halten Selbſt
die Deutſche Tageszeitung muß eingeſtehen daß die beiden
Vorlagen denn es handelt ſich um ganze zwei Geſetz
entwürfe nicht von beſonderer Bedeutung ſind und daß
die Aenderung der Wahlkreiſe die der erſte Entwurf vor
ſchlägt an den Parteiverhältniſſen im Abgeordnetenhauſe
verhältnismäßig wenig ändern wird

Es hätten wenn man das verwerfliche Dreiklaſſenwahl
ſyſtem nun einmal erhalten will wenigſtens an dieſem ſelbſt
Reformen von einſchneidender Bedeutung vorgenommen
werden müſſen und zwar entſprechend den Forderungen der
Linken nach drei verſchiedenen Richtungen hin m den
ſtets zunehmenden plutokratiſchen Charakter des Dreiklaſſen
wahlrechts abzuſchwächen hätte zunächſt eine Aenderung in
der Abſtufung der verſchiedenen Klaſſen zu erfolgen gehabt
derart daß die Mitgliederzahl der dritten Klaſſe verringert
die der zweiten und der erſten Klaſſe erheblich vermehrt
worden wäre Ganz zweifellos hat die Steuerleiſtung zahl
reicher Angehörigen der erſten Klaſſe zugenommen Dadurch
iſt eine Verſchiebung zugunſten einiger Mitglieder der
erſten Klaſſe eingetreten was wiederum eine nachteilige
Wirkung auf das Verhältnis des Mitgliederſtandes der
einzelnen Klaſſen zueinander hervorgerufen hat Durch die
plutokratiſche Entwicklung allein iſt alſo das Uebergewicht
der großen Steuerzahler ſtark auf Koſten der geringeren
und mittleren Steuerzahler gewachſen Ueber eine Be
ſeiligung bezw Milderung dieſes ſtets zunehmenden pluto
kratiſchen Uebergewichts das ſich allein ſchon aus der Ver
tingerung der Zahl der Mitglieder der erſten Klaſſe ergibt
thält der Entwurf nichts Ohne eine die Steuerverhältniſſe
berückſichtigende Verbeſſerungiſt aber jede nennenswerte Reform
innerhalb des Dreiklaſſenwahlrechts ausgeſchloſſen Dasſelbe

völkerung Mit dem Wachstum der Bevölkerung ſtellt ſich
ganz von ſelbſt eine weitere plutokratiſche Ausgeſtaltung
des Dreiklaſſenwahlrechts ein da die geringeren Steuer
ſhihten entſchieden ſtärker zunehmen als diejenigen welche
im der erſten bezw zweiten Klaſſe ihren Sitz haben ſo daß
a ſtändig durch die Vermehrung der Bevölkerung das
Wahlrechtsverbältnis zu ungunſten der dritten und zweiten
und zu gunſten der erſten Klaſſe verſchoben wird Auch
dieſer Geſichtspunkt findet in der vorliegenden Novelle
eine Berückſichtigung Ferner konnte eine Reform einſetzen
bei der Verringerung des territorialen Umfanges der Wahl
kreiſe mit Rückſicht auf die Ergebniſſe der Volksſtatiſtik
zwecks Herbeiführung einer gerechten Verteilung der Man
daie und zwar durch die Bildung von Wahlkreiſen von

Prnilleron
Nachdruck verboten

Berliner lauderei
Wenn jemals eine inſtruktive öffentliche Veranſtaltung

lebhafteſte Intereſſe von ſeiten der Bevölkerung ver
S iſt es die jüngſt eröffnete Ausſtellung für
n lin gspflege die in den Geſellſchaftsräumen
ihr Landesausſtellungsparkes untergebracht iſt Gilt
un doch der Zukunft und der Hoffnung der Nation
nä n allerjüngſten Nachwuchs auf deſſen rationelle Er
ein und Behandlung ſie hinweiſen will Wahrlich
Mi tersnnen von prominenter die unwiſſenden
Noch ſſend zu machen in ihrer Säuglingsfürſorge
hege die Säuglingsſterblichkeit juſt in Deutſchland er
Mi end groß nur in Oeſterreich und dem barbariſchen
t t ſind die Verhältniſſe ſchlimmer Die Ausſtellung

Laien einen populär wiſſenſchaftlichen Charakter um dem
den Gegenſtand in plaſtiſcher Weiſe vor Augen zu

rücke agbien Sechs Hauptgruppen in eine Reihe von Unter
beſt ungen gegliedert umfaſſen das geſamte Material ſie
de reffen den Umfang der Säuglingsſterblichkeit Entwicklung

käme auglings Ernährung praktiſche Maßnahmen zur Be
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gleicher Zahl der Urwähler Dieſe entſpricht
dem notwendigen Ausgleiche der Intereſſen von Stadt und
Land Aber auch ſie wird in den vorliegenden Entwürfen
nicht durchgeführt Schon eine vernünftige Wahlkreis
einteilung allein würde genügen um das jetzt herrſchende
Uebergewicht der Konſervativen im Abgeordnetenhauſe zu
gefährden wobei noch beſonders zu erwägen iſt daß die
Konſervativen auf dieſes Uebergewicht im Abgeordneten
hauſe ſchon allein um deswillen verzichten könnten weil ſie
eine unanfechtbare Stimmenmehrheit im Herrenhauſe be
ſitzen In beiden Häuſern kommt alſo weſentlich dieſelbe
Bevölkerungsſchicht zur Geltung was an und für ſich eine
verfaſſungrechtliche Anomalie iſt Wozu ein Zweikammer
ſyſtem wenn dieſelbe Gentry in beiden das maßgebende
Wort ſpricht

An allen dieſen Sonderbarkeiten wird nichts geändert
Vielmehr ſtellt ſich der Delbrückſche Entwurf nur als ein
Mittel dar das jetzt geltende Wahlrecht nicht etwa zu be
ſeitigen ſondern noch mehr zu kräftigen indem es einige
techniſche Mängel die ihm anhafteten ausmerzt Einige
Rieſenwahlkreiſe werden zerlegt ſodaß die Zahl der Mandate
von 433 auf 443 wächſt Berlin erhält drei Abgeordnete
mehr als bisher Jn Teltow Beeskow CSharlottenburg
werden an Stelle von zwei künftig vier Abgeordnete gewählt
Tarnowitz Beuthen erhält drei ſtatt bisher zwei Mandate
In Dortmund Bochum Gelſenkirchen erhöht ſich die Mandat
h von drei auf ſechs und in EſſenDuisburg Mülheim

uhr ſollen in Zukunft ſtatt drei vier Abgeordnete zu wählen
ſein Jn 23 weiteren Wahlbezirken findet nur eine Ver
legung der Wahlorte ſtatt Weiterhin findet eine Aenderung
des Wahlverfahrens inſofern ſtatt als in Gemeinden von
über 50,000 Einwohnern die Abſtimmung bei der Wahl der
Wahlmänner als Friſtwahl anberaumt werden muß anſtatt
der bisherigen Terminwahl Jn Gemeinden von
geringerer Einwohnerzahl kann vom Miniſter gleich
falls und zwar auf Antrag des Gemeindevorſtandes die
Friſtwahl anberaumt werden ebenſo ſoll der Miniſter
auf Antrag des Gemeindevorſtandes in den Gemeinden mit
50,000 und mehr Einwohnern die Terminwahl feſtſetzen
können Alsdann ſind noch einige formale Beſtimmungen
über Gruppenwahlen vorgeſehen wobei gleichfalls dem
Miniſter das Verordnungsrecht für die Einführung der
Friſt bezw Terminwahl zuſtehen ſoll Die Mitglieder des
Wahlvorſtandes ſollen künftig nicht mehr durch die Wahl

an gewählt ſondern vom Wahlkommiſſar ernannt
werden

Dies die ganze Reform die ſich alſo auf nichts als
techniſche Erleichterungen zur Ermöglichung des dem gegen
wärtigen Geſetz entſprechenden Wahlaktes beſchränkt Bisher
war es oft der Fall daß in großen Wahlbezirken die
Terminwahl einen lebhaften Andrang von Wählern an
der Wahlurne verurfachte ſo daß eine plötzliche Ueberfüllung
der Wahlräume eintrat und mancher Wähler ſein Wahlrecht
nicht ausüben konnte Dieſer Mangel ſoll in Zukunft be
ſeitigt werden Das iſt im weſentlichen alles Alſo Zweck
mäßigkeitsmaßnahmen zur Durchführung des beſtehenden
Wahlrechts haben den Entwurf diktiert

Der Vermehrung der ſtädtiſchen Wahlkreiſe um zehn kann
man eine parteipolitiſche Tendenz nicht beimeſſen Man wird
gewiß im Abgeordnetenhauſe den Verſuch machen mehr zu
erreichen als dieſe Reform bietet Aber angeſichts der
Haltung der Mehrheitsparteien und der Rückſichtnahme die
die Regierung ihnen angedeihen läßt iſt wohl kaum etwas
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Geſetzentwurf den Beginn einer neuen Aera für Preußen
zu begrüßen Eine wirkliche Wahlreform bleibt vielmehr
nach wie vor eine unerfüllte Forderung deren endliche Ge
währung zu verlangen die Linke auch künftighin nicht ab

laſſen wird F WDeutſches Reich
Die Wahbhlrechtsnovelle

Die Begründung
zu den beiden Wahlrechtsreformvorlagen lautet Die Wahlen
zum Hauſe der Abgeordneten haben im Jahrr 1903 in mehreren
Landtagswahlbezirken nur mit großen Schwierigkeiten vorſchrifts
mäßig durchgeführt werden können Der Grund dafür lag ab
geſehen von ſtellenweiſe unternommenen abſichtlichen Störungeé
verſuchen zum Teil in der erheblichen Stärke der zur Wahl
zuſammentretenden Wahlkörper zum Teil in der Unzulänglichkeit
der an den Wahlorten vorhandenen Wahllokake zum weſentlichen
Teil aber auch in gewiſſen das Wahlverfahren erſchwerenden
Formvorſchriften an denen weil ſie auf der Verordnung vom
30 Mai 1849 beruhen durch das Wahlreglement vom 14 März
1903 zweckmäßige Erleichterungen nicht hatten eingeſührt werden
können Ohne eine Aenderung der geſetzlichen Vorſchriſten kann
nach den im Jahre 1903 gemachten Beobachtungen das geſetz
mäßige Zuſtandekommen der Wahlen für die Zukunft nicht über
all mehr als geſichert angeſehen werden Die Staaksregkerung
hat daher die Teilung einiger der größten Landtagswahlbezirke
die Verlegung einer Anzahl nicht mehr geeigneter Wahlorte im
Bereich des Geſetzes vom 27 Juni 1860 und die Einführung er
leichternder Vorſchriften für das Wahlverfahren in Ausſicht
nehmen müſſen

Die vorgeſehene Teilung von Wahlbezirken läßt ſich nicht ohne
eine Vermehrung der verfaſſungsmäßigen Zahl der Mitglieder
des Hauſes der Abgeordneten durchführen Jm ganzen ſoll die
Vermehrung zehn betragen Aus dieſem Grunde iſt der Satz 1
des Artikels 69 der Verfaſſungsurkunde abzuändern während dle
beabſichtigte Umgeſtaltung der Verordnung vom 30 Mai 1849
eine entſprechende Abänderung des Artikels 115 der Verfaſſungs
urkunde nach ſich zieht

Die neuen Berliner Wahlkreiſe
ſollen nach der Vorlage wie folgt eingeteilt und abgegrenzt
werden

Nr 1 Tiergartenviertel untere Friedrichsvorſtadt Schöne
berger Vorſtadt Tempelhofer Vorſtadt weſtlicher Teil Nr 2
Alt Kölln Friedrichswerder Dorotheenſtadt Friedrichſtadt obere
Friedrichsvorſtadt Tempelhofer Vorſtadt miltlerer Teih Nr 33
Neu Kölln Luiſenſtadt nördlicher Teil Nr 4 Tempelhofer
Vorſtadt öſtlicher Tell Luiſenſtadt ſüdlicher Teil diesſeils des
Kanals Nr 5 Luſſenſtadt jenſeits des Kanals füdlicher Teilh
Nr 6 Stralauer Viertel ſüdlicher Teil Nr 7 Stralauer
Viertel nördlicher Teil Königsviertel nördlicher Teil Nr 8
Stralauer Viertel weſtlicher Teil Königsviertel ſüdlicher Teil
Spandauer Viertel öſtlicher Teil Roſentaler Vorſtadt ſüdlicher
Teil Nr 9 Nofentaler Vorſtadt nördlicher Teil Geſund
brunnen öſtlich der Panke Nr 10 Spandauer Viertel weſi
licher Teil Friedrich Wilhelmſtraße Oranienburger Vorſtadt
Teile des Weddings Nr 11 Wedding Geſundbrunnen mit
Ausnahme der unter 9 10 12 genannten Nr 12 Mouqabit
Wedding weſtlich der Amrumer und Torfſtraße

Zu dieſer neuen Einteilung heißt es in der Begründung
Jn Berlin wo in drei von den beſtehenden vier Wahlbezirken
im Jahre 1903 ſchon erhebliche Schwierigkeiten hervorgetreten
ſind muß zur Sicherung künftiger ordnungsmäßiger Wahlen
eine durchgehende Neueinteilung der Wahlbezirke um ſo mehr
in Ausſicht genommen werden als die Entwickelung der ver
ſchiedenen Stadtteile ſchon bisher ſehr ungleichmäßig geweſen
iſt und aller Wahrſcheinlichkeit nach auch in Zukunft ungleich
mäßig bleiben wird Jn Ausſicht genommen ſind zwölf nene
Wahlbezirke mit je einem Abgeordneten davon fünf ſüdlichweiteres zu erwarten Geradezu abſurd aber iſt es in dieſem

und die Unzahl von Säuglingsnährmitteln Ein große
Anziehungskraft übt der in Apolda erbaute hygieniſche
Muſterkuhſtall auf die braven Berliner aus die ſich
nicht genug daran tun können die blökenden zehn
prächtigen Simmentaler Kühe zu bewundern Unter den
zahlreichen Modellen deutſcher Säuglingsheime intereſſierte
mich lebhaft dasjenige des Hallenſer St Eliſabeth
Kinderheims Säuglingsſtation und Säuglingshalle
werden in entſprechender Verkleinerung plaſtiſch vorgeführt
Das Hauptfazit der Ausſtellung bilden zwei grundlegende

Wahrnehmungen Muttermilch iſt das ein zig voll
wertigeSäuglingsnährmittel und Sauberkeit
neben der naturgemäßen Ernährung, das
Haupterfordernis
Während nach Schluß der Ausſtellung die Errichtung

eines Muſeums für Säuglingspflege geplant iſt ward die
Hauptſtadt heute bereits durch das Haus wirtſchaft
liche Muſeum eine Begründung des Lette Vereins
bereichert Man wird mir glauben wenn ich verſichere daß
ich s nicht beſichtigt habe auch nicht den Drang in mir ver
ſpüre es noch zu tun Dagegen ließ ich mir das neue
Muſeum für Meereskunde nicht entgehen das ge
eignet iſt auch den rabiateſten Gegnern des deutſchen
Jmperialismus zum Flottenenthuſiaſten zu ſtempeln Da
gibt die ReichsmarineSammlung eine entzückende Serie
kleiner Schiffsmodelle aus den Zeiten der ſeligen HanſaJupfung der Sänglingsſterblichkei gieg Sz äuglingsſterblichkeit Hygiene und Pflegealt lings und das Haltekinderweſen Das zahlreiche

wir che Material weiſt intereſſante Daten So erfahren
Südoſt aß die Sterblichkeit des Säuglings im Süden und
Vahaluiſſe eutſchlands ungemein ſtark iſt während beſſere
Rhlteichen mr Norden und Nordweſten herrſchen An
verderbene Präparaten lernen wir die Urſachen des Milch
mannte s ennen die blaue und die rote Milch Die
Linfachſen ſten Steriliſationsapparate präſentieren ſich vom

ſehen ein Milchkocher zum komplizierten Soxhlet Wir
nahme nen veritablen Couveuſe Wärmeſchrant zur Auf

und des Großen Kurfürſten bis zur jüngſten Aera der
Panzerungetüme In einem großen Waſſerbecken ſieht die
ſtaunende Landratte eine ganze Linienſchiffsdiviſion vor
Anker liegen Bei den anderen Abteilungen erlahmte mein
ſeemänniſches Jntereſſe das ſich für Schiffsinſtrumente
Abbildungen der Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Meeres
forſchung und die Fiſcherei Sammlung durchaus nicht an
reizen laſſen wollte Es ging mir damit wie dem Publikum
mit gewiſſen Berliner Cafss trotz aller Lockmittel er
wärmt er ſich nicht für ſie

von Frühgeborenen und von ſchwächlichen Kindern

raereecernnee
ſieben nördlich der Spree Bei ihrer Abgrenzung war neben

Se e ernennen S 2 TKonkurrenzkampf gezeitigt Man begnügt ſich nicht mehr
damit die Beſucher durch Gratiskonzerte zu ködern ſondern
greift zu ſtärkeren Mitteln Jch erinnere mich daß in
früheren Jahren manche Berliner Vorſtadttheater goldene
Uhren Ohrringe Schmuckſachen gratis verloſten Auf dieſe
naive Reklame haben nun einige hieſige Cafétiers zurück
gegriffen Sie geben Freiloſe an ihre Gäſte aus und die
vom Glück Begnadeten gewinnen eine goldene Uhr oder
einen ſeidenen Schirm oder eine Bronze Ein ingeniöſer
Kneipier verkauft Pfannkuchen in die Gold und Silber
münzen hineingebacken ſind und dieſe koſtbaren Gebäcke
kann man für 15 Pfennige das Stück erſtehen Was will
man mehr

Der Zeitgenoſſe wird nicht ermangeln von dieſer Chance
zu profitieren in einer Epoche da nicht nur das Fleiſch
teurer geworden ſondern nun auch der Berliner Zentral
verband des Bundes deutſcher Schuhmacherinnungen be
ſchloſſen hat die Preiſe für die Schuhwaren zu erhöhen
Für uns normale Menſchenkinder die der Gehwerkzeuge
nicht gut entraten können eine bittere Nuß Miß Duncan
und ihre Barfußtanzſchule wird die Reſolution der Berliner
Pedalbekleidungsmatadore natürlich herzlich kühl laſſen
Wenn der Beſchluß einige Tage früher herausgekommen
wäre ſo hätte die böſe Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes vielleicht ein Einſehen gehabt und dem armen Herrn
von Lucanus die erbetenen zehntauſend Mark Gehalts
zulage bewilligt Seine Beſuche bei demiſſionsreifen
Miniſtern allein bedingen einen Bedarf an S der
die 33/3 Proz Aufbeſſerung vollauf rechtfertigt Kommt
hinzu daß bald die Berliner Bäckergeſellen in den Ausſtand
treten werden um höhere Löhne zu erzielen was auch eineVerteuerung der Backwaren nach c ziehen wird

So wird das Leben immer koſtſpieliger und man wünſcht
ſich die Einnahmen der drei Azteken Jungfrauendie Kereü die große Attraktion hieſiger Haupt und
Reſidenzſtadt bilden Jm Paſſage Panoptikum treten

Der Ueberſchuß an Kaffeehäuſern die jetzt aus der Erdeſchießen gleich den nach dem Regen einen ſcharfen dieſe weiblichen Mikrocephalen auf dem ehe Berliner
zugrinſend der immer eine kleine Schwäche für Abnormitäten
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iehten auf Erleſchcerung des Wahlbetriebes und auf diee ſeine zukünftige Dew zuge der Bevölkerung namentlich

a imengehörtfgeJ 2äheeetrennt werden und daß zugleich ſo weit m verr werden ſoll erhebliche Teile der Bevölkerung mit
wefenilich auseinandergehenden Jntereſſen in demſelben Wahl

ichispunit maßgebend daß hiſtoria ver tadt tunlichſt auch bei der

bezirke zu vereinigen

Neue Strafbeſtimmungen
Der Verordnung vom 30 Mai 1849 ſoll folgende Vorſchrift

hinzugefügt werden
Die Urwähler ſind verpflichtet das Ehrenamt des Wahl

vorſtehers des Protokollführers oder eines Beiſitzers im Wahl
vorſtande bei der Wahl der Wahlmänner die Wahlmänner ſind

rpflichtet das Ehrenamt des Protokollführers oder eines Bele im Wahlvorſtande bei der Wahl der Abgeordneten zu
bernehmen Zur Ablehnung iſt berechtigt wer das 65 Lebens
r überſchritlken hat oder durch Krantkheit Abwesenheit in
äingenden Privatgeſchäften durch Dienſtgeſchäfte eines öffentlichen

Amts oder durch ſonſtige beſondere Verhältniſſe welche nach
billigem Ermeſſen eine genügende Entſchuldigung begründen an
der Wahrnehmung der in Abſatz 1 bezeichneten Ehrenämter ver
hindert iſt Wer die Uebernahme dieſer Obliegenheiten ohne
zuläſſigen Grund ablehnt oder ſich ihrer Wahrnehmung ohne aus
raichende Entſchuldigung entzieht kann mit einer Ordnungs
ſtrafe bis zu 300 M belegt werden Wird nachträglich eine

Entſchuldigung geltend gemacht ſo kann die verhäugte
trafe ganz oder teilweiſe zurückgenonmen werden Die Feſt

ſetzung und Zurücknahme der Strafe ſteht in Landkreiſen dem
ndrat in Stadtkreiſen dem Bürgermeiſter zu Gegen ſeine
rfügung iſt binnen zwei Wochen nach der Zuſtellung Beſchwerde

an den Regierungspräſidenten und gegen deſſen Beſcheid binnengleicher Friſt Beſchwerde an den Oberpräſidenten zuläſſig

Das lenkbare Luftſchiff
Die Voſſ Ztg hört von militäriſcher Seite daß es ſich bei
r Unterredung welche der Kaiſer kürzlich mit den Herren
Löwe Paul Schwabach James Simon und W Rathmannwebſt einer Anzahl höherer Militärs hatte nicht um den We Zehn

millionenfonds handelte ſondern darum eine Studiengeſellſchaft
zur Vervollkommnung der Erfindungen auf dem Gebiete der
wilitäriſchen Luſtſchiffahrt ins Leben zu rufen Als Stamm

t der Geſellſchaft wurde 1 Million Mark für ausreichend
erachtet

Keine Einfuhr von Schweinen aus Frankreich
Die Straßburger Poſt hatte gemeldet der Reichskanzler

werde ſeine Einwilligung zu dem von der elſäſſiſchen Regierung
eſtellten Antrag geben die jährliche Einfuhr vonEuweinen aus Frankreich zuzulaſſen Die agrariſche D Tages

Zig erklärt dieſe Meldung für unbegründet

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Einen Mißerfolg bedeutet die bereits Meldung

über das wiederholte Ent weichen des Häuptlings Moreng a
Jm Anſchluß daran wird weiter berichtet

Die Abteilungen der Hauptleute von Erckert und von Horn
hardt die am 12 März den Gegner bei Hartebeeftmund ge

lagen hatten ſetzten noch am Abend desſelben Tages den
ormarſch in Richtung Pelladrift fort Auf Saumpfaden die

Geſchütze Maſchinengewehre und Verpflegung auf Tragelieren
verladen verfolgte man den Feind dem es möglich war von

ſeitlich hohen Felswänden herab unſere Kolonnen zu be
ſchießen und zu zeitraubenden Entwickelungen zu de Am
18 März morgens wurde endlich eine friſchverlaſſene Werſt er
reicht aus der nur noch vereinzelte Schüſſe fielen Die mit
Decken und Hausgerät gefüllten Pontoks zurückgelaſſene Ge
wehre und Sättel ließen die Eile erkennen mit der der Feind

war Das in der Werft aufgefundene Tagebuch
s am 26 Juli v J unweit Ramansdrift von Morrisleuten

erſchoſſenen Generaloberarztes Sedl ma yr läßt darauf ſchließen
daß die Werft von dieſen bewohnt war Die früheren Jnfaſſen
zogen ſich rechtzeitig über den Oranjefluß zurück und hen ſich
um Teil auf den dichtbewachſenen engliſchen Finßinſeln zum
eil auf dem ſüdlichen britiſchen Ufer feſt Nach Mittellung des

Gouverneurs an den Oberſt Dame hat der Kolonialſekretär
in Kapſtadt die Entwaffnung und Jnternierung der Flüchtlinge
zugeſagt Wie Oberſt Dame hervorhebt bedeuten die in den
Tagen vom S8 bis 13 März geführten Kämpfe in materteller
und moraliſcher Hinſicht einen wichtigen Exfolg unſerer Waffen
indem ſie den Gegner von den Waſſerſtellen am
Oranje vertrieben und ihn von der dort beſonders
günſtigen Zufuhr abgeſchnitten haben Der Erfolg ſei in erſter
Linie der umſichtigen und energiſchen Leitung der Operationen
durch den Major v Eſtorff und der zähen Ausdauer unſerer
Truppen und ihrer Offiziere zu danken Oberſt Dame ghig mit
ſeinem Stabe am 14 nach Warmbad zurück woſelbſt am
15 März auch Major v Eſtorff wieder eingetroffen iſt

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Reichstags zur Beratung des

Unterſtützungswohnſitzes nahm am Montag den Art 1
welcher die Altersgrenze für den Erwerb und Verluſt des Unter
ſtützungswohnſitzes vom vollendeten 18 auf das vollendete 16

welcher Art ſie auch ſein mögen an den Tag legt Die
aztekiſchen Mädchen verdienen ihren Mammon damit daß
ſie keinen Hinterkopf haben wohingegen ſie ſich eines
koloſſalen Riechorgans erfreuen gegen das die berühmte
Habsburger Naſe pygmäiſch erſcheint Sie ſchielen auf
beiden Augen und können da ihre Zunge zu kurz geraten
iſt ihre Wortgebilde nur ſtammelnd hervorbringen Die
Haare ſind zu einem ſchneeballförmigen Büſchel geformt und
laſſen die Trägerinnen all dieſer kurioſen Schönheiten noch
ſeltſamer erſcheinen

Trotzdem dieſe Vertreterinnen der Kleingehirne erfreuen
ſich eines leichteren Daſeins als jene Berliner Zeitungs
frau die das Landgericht zu einer Geldſtrafe von
drei deutſchen Reichsmark verdonnert hat Die
Umſtände unter denen die Verurteilung geſchah ſind ſo
ſeltſam daß ſie eine eingehendere Beachtung verdienen Die
dreiundſiebzigjährige Greiſin vertreibt ſeit Jahrzehnten auf
reier Straße Druckſchriften Ein ſchweres Brot wenn man
edenkt daß die alte Frau den glühenden Sonnenſtrahlen

und dem grimmen Froſt ſchutzlos ausgeſetzt iſt Eines Tages
als ſie im Begriff war zwei ihr gerade überbrachte Wochen
ſchriften zu verkaufen die ihre Exiſtenz auf einem ſchlüpf
rigen Vovden baſieren wurden ihr die Exemplare von einem
Kriminalſchutzmann konfisziert Sie waren kurz zuvor von
der Polizei verboten worden was der Zeitungsfrau nochnicht bekannt war Aus dieſem Grunde würde ſe auch vom

Schöffengericht freigeſprochen Doch der Herr Staatsanwalt
beruhigte ſich nicht er legte Berufung ein und nun erfolgte
die Verurteilung unter der höchſt merkwürdigen Motivierung
die Zeitungshändler hätten jedesmal ſelbſt

zu prüfen ob die von ihnen vertriebenen
Druckſchriften ſittlich oder religiös anſtößig
ſeien Die Zeitungsfrau als Oberzenſor in litera

gen äſthetiſchen und ethiſchen Dingen das iſt denn
doch ein Novum auf das der ärgſie Sittlichkeitsſex nicht
kommen wäre Wenn dteſe überraſchende richterliche
nſchauung in Preußen durchgreift ſo ift nicht aus

50,000

re

Kebensjahr herabſetzt och der Reglerungsvorlage mit allengegen i Stimmen des Zentrums und der Frelſinnigen an

7 ift diin er täte a der Granuloſe
Vollsſchule

Ueber einen bemerklenkwerten Entſchluß der Münchener
Gemelndebevollmächtigten wird folgendes berichtet Die Ver
ſammlung nahm den liberalen Antrag ſechs katholiſche
Schulen in Simmtanfſchnlen umzuwandeln nach heftigſter
Debatte an agegen ſtimmten nur die katholiſchen Mitglieder
des Kollegiums

Bad Sogden Werra wurde der Hauptmann
Preſtien vom Fußartillerie Regiment in Mainz zum Bürger
meiſter und Badekommiſfar gewählt

Arbeiterbewegnng

Die Ber e h im Mitteldeutſchen Braunkohlengeblet umfaßt die Gegend von Halle Weißenfels
Zeitz Meuſelwitz Die Arbeiter ſtellten als Forderuugen auf
Verkürzung der Schicht zunächſt auf 9 Stunden nach zwei
Jahren auf 8 Stunden Abſchaffung der Frauenarbeit Ueber
arbeit ſoll außer in Fällen der Gefahr oder zur Sicherung desBetriebes m zuläſſig ſein Forderungen auf Lohnerhöhungen
werden zunächſt nicht geſtellt Dagegen wird die Forderung aufGarantie eines Mindentoh nes wiederholt d h bei
Gedingearbeit Akkord ſoll ein Mindeſtlohn für den Tag
gezahlt werden auch wenn dieſer Lohn nicht durch Leiſtung er
reicht werde nd zwar werden geſordert für die Heuer
4,50 Mark für die Schicht bis herab zu 3,00 Mark bei jugend
lichen Arbeitern Die neuen Arbeitsordnungen die erſt
vor wenigen Wochen unter Mitwirkung der Bergbehörde und
unter Anhörnng der Belegſchaften entſtanden ſind ſollen in 10von den 24 Paragraphen abgeändert werden Weitere Forde
rungen ſind Aufhebung der Sperre und Anerkennnng des
Bergarbeſterverbandes Dieſe Forderungen die von den
Arbeitern als beſcheiden von den Arbeitgebern als zumeiſt
nicht erfüllbar bezeichnet werden wurden von Delegierten
des Bergarbeiterverbandes unter Umgehung der Arbeiter
ausſchüſſe an die Arbeitgeber gerichtet die ihrerſeits verlangen
daß nur die Arbeiterausſchüſſe mit ihnen verhandeln ſollen

Heer und Flotte
Dex in Wiesbaden im Ruheſtande lebende Generalmajor z D

ehe v Sperling begeht am 20 d Mts ſeinen
Geburkstag

Kaiſerliche Marine Der Reſt des oſt afrikaniſchen Marine
Jnfanterie Detachements iſt mit dem Dampfer Prinzregent am
18 März von Mombaſſa auf der Heiwreiſe w Aden in See
er Trausportſührer iſt Leutnant v Milczewski Der

knkehrende Transport der abgelöſten Beſatzung Falke iſt mit
dem npfer Syria am 17 März in Cokon eingetroffen
Bremen iſt am 17 März in San Pedro de Maeoris auf

e eingetroffen und am 19 März von da nach Newport
ews in See gegangen um dort bis zur Ausführung von Re

paraturen dis Mitte Mai Aufenthalt zu nehmen Condor iſt
am 17 März in Sydney eingetroffen Panther iſt am 19 März
von Buenos Aires nach Santos in See gegangen

Koloniales
Auf den Admiralitätsinſeln wurde ein deutſcher

Händler Schlehahn er mordetz der deutſche Kreuzer Kondor
verbrannte das Dorf der Mörder

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

70 Sitzung vom 19 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Erbprinz zu Hohenlohe

M H Bevor wir in unſere
Dr Helfferich u a

Präſident Graf Balleſtrem
Beratungen eintreten habe ich eine ſchmerzliche Pflicht zu er
füllen die Abgeordneten erheben ſich Der Reichstag hat
einen großen Verluſt erlitten Wie Jhnen bereits bekannt ſtarb
vorgeſtern abend unſer hochverdienter Direktor Herr Knaack im
68 Lebensjahre Mehr als 50 Jahre hat er dem Vaterlande
und ſeinem Könige und Kaiſer treu gedient 34 Jahre war
er in der Verwaltung des Reichstags tätig davon über 25 Jahre
als deſſen erſter Beamter Wir alle beſonders meine Herren
Vorgänger im Präſidentenamte und ich haben die Hingebung
und Pflichttreue kennen und ſchätzen gelernt mit welcher der
Entſchlafene bis zum letzien Augenblicke wo ihn die Krankheit
niederwarf raſtlos gearbeitet hat Stets war er in liebens
würdigſter Weiſe bereit jedem der ihn darum anging mit
ſeinem reichen Wiſſen und ſeiner großen Geſchäſtskenntnis zu
dienen Er hat ſich dadurch in aller Herzen ein ugergäng get
Denkmal geſetzt Wir werden ſein Andenlen ſtets in Ehren
balten Veifall

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Der dritte Nachtragsetat für Oſtafrika wird ohne Debatte

definitiv in dritter Veratung genehmigt

zudenken welche Umwälzungen ſie hervorrufen wird
Dringend erforderlich wäre in dieſem Falle die Errichtung
einer Hochſchule der Moral welche die angehenden Zeitungs
händler zu abſolvieren hätten ehe ſie die polizeiliche Kon
zeſſion für ihr Gewerbe erhalten Jm Ernſt da ſollte man
doch lieber ganze Arbeit machen und die lasziven Wochen
ſchriften einfach unterdrücken

An der nötigen Bewegungsfreiheit dafür ermangelt es
nicht unſerer Polizei die am letzten Sonntag dem von
We Gemütern ſo ſehr gefürchteten hiſtoriſchen
18 März ſich von einer nicht hoch genug anzuerkennenden
Zurückhaltung gezeigt hat Gewiſſe journaliſtiſche Angſt
meier hatten eine Sperrung des Friedhofs der März
efallenen prophezeit Aber das Gegenteil traf ein die
uſſichtsbehörde hielt ſich den etwa fünfzehntauſend Be

ſuchern gegenüber in löblicher Jch war um dieMitta sſtunde auf der einſamen abgelegenen Ruh ſtätte im

er chshain Zahlloſe Kränze bedeckten bereits die
räber und o Wunder von keinem ſo weit ich s

überblicken konnte fehlte die Schleife mit der ſich manchmal
recht bedrohlich geberdenden Jnſchrift So hatten ſich die
Arbeiter einer Maſchinenfabrik den ſchönen Vers geleiſtet

Nun gilt s der blöden Welt zu zeigen
Wie ſich der Knecht vom Joch befreit
Jn dumpfem deutungevollem Schweigen
Steh n Hunderttauſende zum Kampf bereit

Auch dieſe Jnſchrift hat die Polizeiſchere verſchont Ge
waltige Menſchenmengen paſſierten den Friedhof in feier
licher Ruhe und muſterhafter Ordnung Des ſtarken
Schuhmannsaufgebotes hätte es nicht bedurft denn die
Männer die hierher kamen ſchätzten die Weihe der heiligen
Grabſtätten und hielten ſich wenigſtens hier fern von
politiſchem Randal Gegen die anarchiſtiſchen und ſozial
demokratiſchen Kränze mit a auſreizenden Agitations
verſen ſtachen die inſchriftsloſen Kränze der freiſinnigen

ereine ltuend ab Man ſoll Toten nicht alsRelcaloneebſet benutzen Vutte Knopf

eim vierten Nachtragsetat für Südweſtafrika bittetab Ledebour Soz um en wie es mit der Verfof
Morengas ſtehe und moniert es daß der Generalſtab ine
Denkſchrift die Kriegführung der Hereros auf eine Stufe mit e
der Büren geſtellt habe ür eine ſolche Behauptung müßt
ganz neue bisher nicht bekannte Tatſachen angeführt we ren
wenn dies nicht möglich ſei hätte der Generalſtab ſich
Biliamage zugezogen Redner bittet dann noch um Auskunft
die angebliche Burenverſchwörung in Windhnuk

Oberſt von Deimling Es iſt mir ſehr willkommen mich üt
die taktiſche Lage im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet zu äußern
um irrigen Anſchauungen auch in der Preſſe entgegenzutreten
als ob wir dort nicht mehr ſo viel Truppen brauchten wie
find Wir können den Aufſtand im Hererogeblet und im nörd
lichen Hottentottengebiet als niedergeſchlagen betrachten Das
erſtere iſt ſo groß wie Deuntſchland dort haben wir alles in
allem 1000 Many das zweite iſt ſo groß wie Deutſchland de
baben wir 500 Mann Das iſt für die Größe des Landes ſich
nicht zu vlel und ich bin der feſten Ueberzeugung daß der Aut
ſtand wieder auflodern wird wenn wir die Truphen vermindern
Denn die Tauſende von Hereros und Hottentotten die nun ſich
ergeben haben haben nur 500 Gewehre abgeliefert das iſt das
Bedenkliche viele Gewehre haben ſie ſicherlich vergraben um ſie
bei der erſten Gelegenheit wieder zu benutzen Ganz anders
aber w die Sache im Süden des Hottentottengeblets wo wir
2000 Mann haben dort ſteht der Aufruhr noch in hellen
lammen dort kämpfen die Bondelzwarts unter Morenga
ieſen dürfen Sie ſich nicht als einen Wilden mit Ringen in Naſe

und Ohren vorſtellen Nein er iſt ein Mann der einen eng
liſchen Reitanzug trägt holländiſch ſpricht und ſich zur Not auf
Deutſch verſtändigen kann Er war Arbeiter in den engliſchen Minen
verdiente dort Geld und erwarb 1897 eine Farm Er iſt auch
nicht beſonders grauſam ſondern hat ſogar gewiſſe Züge von
Großmut er erinnert in dieſer und in anderer Vezſehüng anRinaldoRinaldini So hat er einem Deutſchen nachdem er ihm
ſeine Farm weggenommen 600 M zu einem Billet 1 Kaſütefür die Reiſe nach Deutſchland geſchenkt Heiterkelt Einem
deutſchen Hauptmann dem er ſeine Pferde und Eſel abgetrieben
hat ſchrieb er jener möge ſein Vieh beſſer füttern er könne ſo
miſerable Tiere nicht brauchen Große Heiterkelt Morenga
hat ſich ſeine Führerſtellung erſt allmählich erworben die außer
ordentlich flüchtigen und gewandten Hottentotten fühlen ſich
unter dieſem Räuberhauptmann wohl ſie führen ein Leben in
Sanus und Branus Verzeihen Sie ich muß lächeln wenn ich
hier höre man ſolle den Eingeborenen ihr Land wiedergeben
Die haben nie Land gehabt ſie ſind Leibeigene der Großleute
denen es nie ſo gut gegangen iſt wie im Krieg unter Morenga

Sie ſind geborene Reilter die zu fangen gerade ſo ſchwer iſt wie
Waſſer mit der Hand zu greifen oder Flöhe in einen Sack zu
ſammeln Große Heiterkeſt Sie halten nur ſtand bis ihnen
die Verluſte z groß werden dann zerteilen ſie ſich 8 fliehen
Man darf alſo auch gegen unſere Truppen dort keinen Vor
wurf erheben ſie haben unter Major von Eſtorff dort ebenſo
ihre Pflicht getan wie ſonſt überall Morenga aber hat
in den ranjebergen eine außerordentlich aünſtige
Poſition während unſere Truppen übel daran ſind Sie müſſen
von der Hand in den Mund leben weil ſie keine Reſerven an
Munition und Lebensmitteln haben und die Engländer nur den
notwendigſten Mundvorrat hereinlaſſen Das wird ſich nicht
ändern bevor die Bahn nach Keetmanshoop gebaut iſt Alſo
meine Herren wir haben im Hererogebiet taufend im nördkichen
Hottentottengebiet 500 und im ſüdlichen Holtentottengebiet 2000
das ſind zuſammen 3500 Mann Nun werden Sie fragen wo
ſind die andern es ſind doch 14,000 Mann draußen Das ſind
I Nichtkombattanten 2 über 1500 Kranke und Verwundete
3 mehr als 3000 Mann um die rückwärtigen Verbindungen zu
ſichern uſw alſo etwa drei Vlertel Nichtkombattanten und ein
Viertel Kombattanten Das ift in allen Kolontalkrlegen ſo ich
exinnere nur daran daß die Engländer im Burenkriege 250,000
Mann hatten von denen nur 70,000 Mann kämpften Wir

dürfen die Truppen nicht zurückziehen wie ich ſchon vorher aus
führte glimmt der Aufruhr auch dort wo er niedergeſchlagen iſt
unter der Aſche ſort und es bedarf nur eines Luftzuges um den
Funken zum Feuer zu entfachen Der Luftzug aber iſt da es iſt
die äthiopiſche Bewegung Ueberhaupt meine Herren kann doch
nicht vom grünen Tiſch aus beurteilt werden wann es an
der Zeit iſt die Truppen zu vermindern Das müſſen
wir dem Gouverneur und dem Truppenkommandanten
draußen überlaſſen Gehen Sie nicht von dem Grundfatze ab
den Sie bisher befolgt haben zu bewilligen was notwendig iſt
Es iſt nicht zu verwundern wenn die Abgeordneten als Ver
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fluchen Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Aber der
Krieg hat uns große ideelle Vorteile gebracht Er hat gezeigt
daß die Armee noch für Kaiſer und Vaterland zu ſterben weiß
Vielleicht hat uns das mehr genützt als wir ahnen Für die
Südweſtafrikaner alles Treue um Treue Bravo rechts Der
Generalſtab hat mit ſeiner Bemerkung über die Buren wohl
nur ſagen wollen daß die Hereros nicht nur in der Defenſive
Hervorragendes leiſteten ſondern auch in der Offenſive worin
die Buren bekanntlich nicht viel leiſteten Jch werde mich aber
an der Stelle wo der Artikel geſchrieben iſt noch danach er
kundigen Beifall

Erbprinz zu Hohenlohe führt aus daß es ſich bei der ſogen
Buren Verſchwörung nicht elgentlich um eine Verſchwörung
ſondern um eine Verabredung eine Proviantfolonne zu plündern
handle Er werde ſich genauer nach der Sache erkündigen und
bei dem Etat für Südweſtafrika Auskunft geben

Abg Ledebour meint eine Bahn bis Ketmanshoop werde un
geheure Koſten machen Nach der Erzählung des Oberſt Deim
ling ſei Morenga ein ehrlicher Gegner den man achten müßte
vielleicht könnte man in ernſthafte Verhandlungen mit ihm treten
Widerſprechen müſſe er daß der Aufſtand dem ganzen Lande
ideelle Borteile gebracht habe Das ſeien doch nur ſehr minder
wertige Jdeale Ein T ekriegg könne nie eine Schule für
einen europäiſchen Krieg bilden zenn die Truppen in Afrika
auch zeitwelſe darben müßten ſo gebe es in Deutſchland viele
Millionen die ihr ganzes Leben darben müßten jetzt würde das
noch ſchlimmer werden mit dem neuen Zolltarif nnd der Liebes
gabeu Politik Lachen pechts
r t die Debatte der Nachtragsetat wird defini

v be w a tSodaun ſetzt das Haus die zweite Beratung des Kolonial
Etats beim Etat für Kamernn fort Die Kommiſſion hat hier
die Einnahmen aus den Zöllen um 500,000 Mk von1,815,000 M auf 2,815,000 M erhöht und dafür den Reichszu
ſchuß entſprechend vermindert

Auf Vorſchlag des Präſidenten Grafen Balleſtrem wird die
Eiſenbahnvorlage von Du al a nach den Manengubabergen
zu er Debatte geſtellt desgleichen die Petition der Akwa
euteAbg Erzberger Zir Vorläufig werde ich auf die Bahn und

die Petition nicht eingehen Auf Veranlaſſung meiner Freunde
hat die Budgetkommiſſion eine Reſolution angenomme
welche eine Abänderung des Schutzgebietsgeſetzes dahin verlangl
daß das Verordnnngsrecht eingeengt und die Milwirkung W
Reichsgeſetzgebung in der den Verhältniſſen der Schutzgebiet
entſprechenden Weiſe erweitert wird Redner befürwortet aus
ſührlich dieſe Reſolution und tritt lebhaft dafür ein daß a
bei der Kolonigi Geſetzgebung der Reichstag mitrede De
unſere Kolonien hätten e doch einen ganzen anderen en
als 1886 Jetzt ſei der Reichstag in bezug auf die r
eigentlich nur eine Geldbewilligungsmaſchine der auf die Sehn
gebung der Kolonien gar keinen Einfluß habe Manche der t
griffe gegen die Kolonialverwaltung würden im Keime en n
wenn der Reichstag an der Geſetzgebung mitarbeite o
würden die Geſetze ſicher auch weit beſſer werden als jetzt
ſür von einem Dezernenten gemacht würden
W die kant haben wir ſetzt 1906 abgeſehen von denen

ie Bezirksämter machen im ganzen 8 Bände

treter der Steuerzahler den ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtand ver
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ehenlohe Eine ſo wichtige Frage wie ſie inErtrag e iſt wird natürlich an den zuſtändigen
dieſem gründlich erwogen werden Die größte Schwierigkeit
Stellen liegen zu entſcheiden welche Materfen auch zukünftig

wird m Verordnungswege welche auf dem Wege der Reichs
auf bung geregelt werden ſollen
gelesoer wichtigſten aber auch eine der komplizierteſten Materien

ne mimen da auch ſo viele lokale Momente in Betracht die
r nicht alle überſehen kann Es wird eben von Fall zu

war Ltſchieden werden müſſen wann die Reichsgeſetzgebung in
gol e zu kommen wann es bei dem Verordnungswege zu
Jeiden hat Jm Prinzip ſtimme ich den Wünſchen des hohen

rchaus zuSarle Zerſg Creiſ Boa Der jetzige Zuſtand iſt jehenfolls nicht
ſtbar er ſt kein Rechtszuſtand ſondern die einfache Recht

ha ſeit Und gerade die Schwarzen haben ein ausgeprägtes
W egefühl Nun zum vorliegenden Etat Kamerun erfordert
Re Jahr zu Jahr ſteigende Zuſchüſſe Es hat darin ſchon eine

wiſſe ſagenhafte Berühmtheit erlangt Und die Nachrichten
ver die er des Gouverneurs von Puttkamer werfen

ein bezeichnendes chlaglicht auf die Urſachen der t 23
auf die dortigen Zuſtände überhaupt Jm Jahre u en
es die Häuptlinge nicht länger aushalten ſie machten ſich auf
nach Berlin erhlelten tröſtliche Zuſage und zogen beruhigt nach
Kamerun wieder ab Seitdem warten ſie aber vergeblich darauf
daß es beſſer werde Aber es wurde nur ſchlechter
ſenden ſie aufs neue ihre Klagen es ſei nicht mehr auszuhalten
unter Puttkamer Das ganze Volk wünſche eher den Tod als
länger unter Puttkamer zu ſein Das Weitere iſt ja bekannt
Puttkamer weit entfernt ſich zu rechtfertigen ließ die beſchwerde
ſübrenden Häuptlinge einfach einſperren und durch den
üſſeſſor Lämmermann verurtellen insgeſamt wurden über
70 Jahre Gefängnis über ſie verhängt z Die An
geklagten haben ſich zu Richtern über ihre Ankläger gemacht
Die Koloniolverwaltung ſah ſelber ein daß dies Urteil nicht
aufrecht zu erhalten war und forderte Herrn von Puttkamer
auf zur mündlichen Rechtfertigung hier zu erſcheinen Die
Rechtfertigungsſchrift die Herr von Puttkamer dann als Ant
wort übergab iſt nichtsſagend und widerſpruchsvoll Man
merkt aus feinem ganzen Auftreten daß er ſich denkt Jch bin
der Gouverneur von Puttkamer und was gehen mich die Herren
in Berlin an Es iſt ganz unglaublich was uns Herr
von Puttkamer in ſeiner Rechtfertigungsſchrift auftiſcht Er
hält uns Vorträge über die Grenzen Kameruns als ſollten wir
ans ſeiner Rechtfertigungsſchrift Geographie lernen Und über
den Charakter der Alwaleute gibt uns der Gouverneur von
Puttkamer der direkt aus der Kolonie kommt einen Auszug aus
einem Buche von Dr Max Buchner aus dem Jahre 1887 das
er aufgeſtöbert hat Er ſcheint aber das Buch nicht vollſtändig
geleſen zu haben fonſt würde er bemerkt haben daß Dr Buchner
über die Mangalente die er Puttkamer immer als ſeine
Kronzeugen anſührt genau dasſelbe ſchlechte Urteil gefällt hat
wie über die Akwalente Dieſe Proben genügen zur Charak
teriſtik der famoſen Rechtfertigungsſchrift Dieſelbe zeigt uns
auch wie wenig Herr von Puttkamer Land und Leute keunt und
wie wenig er für ſeinen Poſten geeignet Ueber die Jugend
ſünden des Herrn von Puttkamer will ich den Mantel der Ver
geſſenheit decken Klein müſſen ſie aber nicht ſein denn ſonſt
müßte er es doch beim Militär weiter gebracht haben als zum
Vizegefreiten Jn die Kolonien hat er eine Dame mitgebracht
und ſie als ſeine Couſine vorgeſtellt Wenn ſeine Familke auch
ſehr groß iſt ſo hätte er in der Wahl ſeiner Couſinen doch etwas
vorſichtiger ſein müſſen Große Heiterkeit Jn der Preſſe
ſind viele Einzelheiten hierüber veröffentlicht wenn ſie nicht
wahr ſind muß Anklage gegen dieſe Preſſe erhoben werden
Jedenfalls paſſen ſolche Beamte nicht für unſeren Dienſt für
alles bleibt doch die Regierung verantworrtlich

Erbprinz zu e r Jch habe keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß das Urteil zu hart iſt und das Verfahren an ver
ſchiedenen Mängeln leidet Deshalb iſt das Urtell aufgehoben
und die Sache an einen unparteitſchen Gerichtshof verwieſen
Angeſichts der Angriffe gegen den Gouverneur hat man ihn
hierher berufen Jch hatte anfangs große Bedenken gegen die
Berufung da die Beſchwerdeführer denken konnten Wir brauchen
uns nur zu beſchweren dann wird der Beamte abberufen Jch
weiß wohl daß dies bedenkliche Folgen haben könnte Trotzdem
habe ich Herrn von Puttkamer hierher berufen weil ich nicht
wollte daß die Sache verſchleppt würde und weil ich das Urteil
nicht aufhebben wollte ohne daß der zuſtändige Beamte darüber
gehört würde Auch wollte ich dem Gouverneur Gelegenheit
geben ſich zu rechtfertigen Das Ergebnis liegt Jhnen vor
Herr von Puttkamer hat das Urteil ſelbſt zu hart befunden und
es nicht beſiätigt ja er hat eine teilwelſe Begnadigung befür
wortet Jch glaubte dem nicht uachkommen zu können mir ſchien
die ganze Sache nicht genügend geklärt Eine Klärung ſchien
mir am beſten durch einen neuen Gerichtshof erfolgen zu können
Die zu geringer Freiheitsſtrafe verurteilten Leute wurden ent
laſſen die anderen noch nicht well die Gefahr beſtand daß
ſie das Weite ſuchen würden Gegen den Gouverneur blieben
noch zwei Punkte beſtehen 1 ſein Verhalten in der Akwaſache
und 2 die von dem Vorredner erwähnte Sache Jn der Akwa
ſache hat er ſeine Befugniſſe nicht überſchritten deswegen konnte
man ein Disziplinarverfahren gegen ihn nicht eröffnen Was
nun die Dame von Eckardtſtein anlangt ſo iſt ſie dem Herrn
von Puttkamer unter dieſem Namen vorgeſtellt worden er
halte keinen Anlaß anzunehmen daß ihr der Name nicht zu
ände Heiterkeit Man konnte ihm nicht zumuten mit den
Verhältni ſen der Familie von Eckardtſtein ſo vertraut zu ſein
daß er jedes Mitgiled kenne Er hat ſie vnn in ſein Haus ge
nommen und mag ſie auch als ſeine Couſine vorgeſtellt haben
Er ſelbſt hat mir zugegeben daß er hierin gefehlt habe Er hat
ihr ſpäter einen Paß ausgeſtellt auf den Namen von Eckardt
Nein immer in dem Glauben daß ſie ſo heiße Auch in
Kamexun iſt darüber kein Zweifel entſtanden Wenn Herr
von Puttkamer gewußt hätte daß ihr der Name nicht 8
dann würde ihm das nicht ungeſtraft hingegangen ſein Es ſind
hierüber noch Vernehmungen im Gange ein endgültiges
Urteil kann ich erſt fällen wenn dieſe Vernehmungen ab
geſchloſſen ſind Vorläufig muß ich annehmen daß Her
er Füttkanier geglaubt hat der Name von Eckardiſtein käme

winbg Dr Arendt Reichsp Perſönliche Belrachtungen müſſen
e hier ganz ausſcheiden wenn wir nicht großen ſachlichen

den anrichten wollen Die Herren auf der Linken glauben
gles was die Schwarzen ſagen wenn es ſich gegen die
i glerung verwerten läßt Aber der Ruf Fort mit Puttkamer

wohl nicht bei den Schwarzen entſtanden Deulſche Kaufleute
Kamerun haben mir ſelbſt geſagt daß King Akwa ein völlig

a ergekonimenes trunkſüchtiges Jndividnum iſt Herr Kopſch
a Herr von Puttkamer kenne Land und Leute nicht trotzdem
r lange dort war Aber Herr Kopſch der niemals da war

St lennt natürlich alles viel viel beſſer Heiterkeit Alle
daß vſtſieher und Kenner des Landes ſtimmen darin überein
mer Akwaleute nichts tangen Die Petition ſollte uns bei

rer Anweſenheit übergeben werden König Akwa war gerade
vie dem Gefängnis gekommen wo er 6 Monate wegen Er
nig fung und Unterſchlagung geſeſſen hatte Die ganze Sache iſt

4 wert daß wir uns damit ſo eingehend beſchäftigen Die
euch n enthält die ſchwerſten Beleidigungen hoher Beqomter

Veleid Deutſchland hätte eine ſolche Petitſon mit ſo ſchweren
ch w gungen zu einem Strafverfahren geführt Die Strafe an

ar gerechtſertigt ſo großes Anſſehen hat nur die Höhe der

Das Eingeborenenrecht iſt

Und jetzt bäf

r bereitungszeit auf ein Jahr verlängert

Strafen erregt Beſtraft mußten die Leute werden wür können
den Neger doch nicht beſſer behandeln als wir Deutſche be
handeln würden Wenn Herr Kopſch die Jugendſünden des
Herrn von Puttkamer nicht erwähnen wollte ſo hälte er ganz
davon ſchweigen follen Durch die Art wie er von den Jugend
ünden ſprach hat er Herrn v Puttkamer bloßgeſtellt Jch
glaube auch nicht daß Herr Kopſch ſo gehäſſig geſprochen hätte
wenn es ſich nicht um einen Verwandten Bismarcks und den
Sohn des früheren Miniſters von Puttkamer gehandelt hätte
Wenn die Beſchuldigungen ſich als nicht wahr erweiſen ſollten
würde ich dringend raten daß Herx von Puttkamer wieder in
die Kolonie zurückkehrt Denn es wäre ſehr bedenklich wenn die
Neger meinten daß es ihnen gelungen wäre den höchſtenBeamten zu entfernen Herrn Erzberaer kann ich nicht in
allen Punkten beiſtimmen ſonſt müßten wir einen eigenen
Kolonial Reichstag haben Ueber das Ziel bin ich mit dem
Abg Erzberger einverſtanden nur über den Weg nicht Wenn
es nach dem Abg Erzberger ginge würde ſich der Bureau
kratismus verdreifachen Jch meine wir müſſen vor allem
die Selbſtändigkeit der Gouverneure ſtärken Redner befürwortet
dann den Bau der Duala Bahn

r en iſt ein Antrag des Abg Storz ſüdd Vp bei
dem Titel für Bauten und deren innere Einrichtung anſtatt
431,350 M nur 165,100 M zu bewilligen

Abg Ablaß frſ Vp beſtreitet es daß der Abg Kopſch ge
äſſig geſprochen habe Namentlich in Kamerun ſei bisher mit

großer Verſchwendung gebaut worden Anch ſeien die Ställe des
Gouvernements umgebaut worden für die Konkubinen des Herrn
von Brauchitſch und des Baumeiſters Drews Herr von Putt
kamer habe wie erzählt werde das Schießen von Tauben und
das Fiſchen von Auſtern verboten und ſich ſelbſt beides vor
behalten Jm ganzen habe in Kamernn eiue ſchlimme Weiber
wirtſchaft geherrſcht Die Fran von Eckardtſtein habe Herr
von Puttkamer ſchon in Berlin kennen gelernt und mit ihr
zuſammen in Berlin in der Köthenerſtraße eine Wohnung bezogen
Ferner werde geſagt daß der Kommandant des Habicht ſich
amtlich beſchwert habe weil Herr v Puttkamer ihm die angeb
liche Couſine als Tiſchdame gegeben habe Zwiſchen dem
Mariuerat und der Kolonialverwaltung ſolle deshalb ſogar ein
Briefwechſel ſtattgefunden haben Redner erwähnt dann auch
noch den Fall des Gonbverneurs Horn von Togo der wegen
rauenhafter Mißhandlungen von Negern zu 900 Mark Geld
trafe verurteilt ſet und zwar wegen fahrläſſiger Körper
verletzung obwohl der Neger zu Tode geprügelt ſei Solche
De a raten müßten mit aller Strenge verfolgt und beſtraft
werden

Erbprinz zu Hohenlshe Jch kann dem Vorredner erwidern
das eiue amtlich e Beſchwerde ſeitens eines Marineoffiziers
nicht erfolgt iſt Jch habe mich mit dem Marineamt in Ver
bindung geſetzt und es hat ſich herausgeſtellt daß eine amtliche
Beſchwerde nicht erfolgte Dagegen hat eine perſönliche Anus
ſprache zwiſchen den Herren ſtattgefunden an Ort und Stelle
Herr von Puttkamer hat ſich entſchuldigt und damit iſt die Sache
erledigt Heiterkeit Die Antwort auf die weiteren Anfragen
des Vorredners werde ich mir für eine ſpätere Sitzung reſer
vieren Erwähnen will ich heute nur daß Herr von Brauchitſch
kein Verwandter Puttkamers iſt

Abg Storz Südd Vp ſchwer verſtändlich führt aus daß
das Urteil gegen die Akwalente viel zu hart ſei die Berufung
Puttkamers ſei einfach ſelbſtverſtändlich geweſen Redner beſchwert
fich dann über die ſpaniſche Regierung die in Kamerun unſere
Nachbarin ſei und einen Veuntſchen namens Schmidt zu Unrecht
verhaftet habe Eine Entſchädigung ſei bisher noch nicht gezahlt
Redner beſürwortet dann noch ſeinen Antrag

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Dienstag 1 Uhr Außerdem Marineetat und Flottenvorlage

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der SaalerZeitung

Abgeordnetenhaus
47 Sitzung vom 19 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Studt und andere
Eingegangen ſind

g F Geſetzentwurf betreffend Erweiterung des Stadtkreiſes
aſſel
2 ein Geſetzentwurf betreffend Vermehrung der Mitglieder

des Abgeordnetenhauſes und Aenderung der Landtags Wahl
bezirke und Wahlorte

3 ein Geſetzentwurf betreffend Abänderung der Vorſchriften
über das Verfahren bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und event
zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die Erhebung von
Kirchenſtenern in den evangeliſchen Gemeinden der Bezirke
Kaſſel Wiesbaden und Frankfurt a M

Miniſter Studt empfiehlt den Entwurf
Nach kurzen weiteren Bemerkungen ſchließt die erſte Beratung

worauf der Entwurf in zweiter Leſung angenommen wird
Jn erſter Beratung erledigt und in zweiter Beratung an

genommen wird ferner der Geſetzentwurf betr die Erhebung
von Kirchenſtenern in den evangeliſchen Gemeinden von Hannover
und Schleswig Holſtein

Es folgt die erſte und zweite Beratung der Geſetzentwürfe
betr die Errichtung von Landgerichten in Krefeld und München
Gladbach

Beide Entwürfe werden angenommen
Eine Petition um Errichtung eines Amtsgerichts in Süchteln

und Zuteilung zum Laudgerichtsbezirk Krefeld wird der
Regierung als Material überwieſen desgl eine Petition um
Abtrennung des Amtsgerichtsbezirks Dülken vom Landgericht
Kleve und Zuteilnung an München Gladbach

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die Be
fähigung zum höheren Verwaltungsdienſt

Der Entwurf war zunächſt dem Herrenhaus vorgelegt worden
Er begrenzte die Dauer des Vorbereitungsdienſtes bei den Ge
richten auf neun Monate Das Herrenhaus hat dieſe Vor

Die übrigen vom
Herrenhaus vorgenommenen Aenderungen ſind weſentlich
redaktioneller Art So iſt z B ſtatt der von der Regierungs
vorlage behiebten Verdeutſchung des Wortes Juſtitiar in
rechtskundiges Mitglied einer Verwaltungsbehörde wieder das

gemeinverſtändlichere Fremdwort gewählt worden
Miniſter v BethmannHollweg Der Entwurf iſt keine groß

geige Reform er will die Mängel der jetzigen Ausbildung der
egierungsreferendare beſeitigen Jetzt werden die erſten zwei

Jahre zu e ausgenutzt die Vorbereitungszeit bei den
adminiſtrativen Organen zu kurz bemeſſen die zwelte
Prüfung bedarf einer überiangen Vorbereitungszeit und das
Einrücken in verautwortliche Stellen erfolgt zu ſpät Nun
wollen manche zur Abſtellung dieſer Mängel das Unlverſitäts
ſtudium und die erſte Prüfung reformieren um dem öffent
lichen Recht eine größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden Jch
ſtehe dieſem Gedanken etwas ſtkeptiſch gegenüber denn
den Studierenden fehlt es für eine wirkliche Beherrſchung
des öffentlichen Rechts an der Kenntnis des praktiſchen
Lebens Dieſe Kenninis zu erlangen iſt ja gerade auch Aufgabe
des Vorbereitungsdienſtes Deshalb halte ich die Reform des
Vorbereitungsdienſtes für den Verwaltungsbeamten nicht für ab
hängig von einer vorgängigen Reform des Univerſitätsſtudiums
und der erſten juriſtiſchen Prüfung Nun wollen die einen die

V ne c

Verwallungsbeamken ausſchlkeßllch der Juſtſz enknehmen andere
wollen ſie umgekehrt gar nicht bei der Juſtiz als Referendare
tätig ſein laſſen Jch kann mich mit belden nicht befreunden
Jch würde künftig die Ausbildungszeit ſo ordnen daß ich die
landrätliche Station auf mindeſtens ein Jahr verlängere Den
Reſt der verbleibenden Zeit würde der Referendar dann
beim VBezirksansſchuß bei Gemeindevorſtänden uſw verbringen
Die Beſchäftigung bei den Regierungsbehörden würde ich
von dem jetzigen Schematismus befreien Jch würde die
theoretiſche Auebildung bei der Regierung derart fördern
daß nach ihrer Abſolvierung der Referendar ſofort in das zweite
Examen hineingehen kann und daß er nicht wie jetzt einer drei
vierteljährigen Vorbereltungszeit mehr bedarf Zu dieſem Zwecke
würde ich die Referendare bei den größeren Regierungen ver
einigen und dort mit ihnen von einem ſpeziell beauftragten
Mitgliede der Regierung Kurſe abhalten laſſen Die Prüfung
ſelbſt würde ich vereinfachen An die Stelle der beiden wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten würde ich eine Relation und zwel Klauſur
arbeiten über praktiſche Fälle ſetzen wie ſie ſich in Bayern
beſtens bewährt haben Auf die Frage der Annahme der
Referendare bitte ich kein zu großes Gewicht zu legen Jch
bitte ſie nicht dem Finanzminiſter und mir zuzuweiſen ſondern
ſie wie bisher den Regierungspräſidenten zu belaſſen Wir
müßten uns ja auch auf die Berichte der letzteren ſtützen Fühlt
ſich ein Zurückgewieſener beſchwert ſo wird ja die Beſchwerde
anch heute ſorgſam geprüft Belaſten Sie uns alſo nicht mit
Wer e htvolrrannuenheit nach der wir uns nicht ſehnen

eifall
Abg Keruth frſ Vp iſt der Anſicht daß ſchon das juriſtiſche

Sliudium mehr auf volkswirtſchaftliche Gegenſtände gerichtet ſein
müßte Seine Freunde hätten ſchon 1903 betont daß es nur
zwei Wege gebe entweder müßte ſchon auf der Univerſität das
inriſtiſche Studium vom Studium der Verwaltung vollſtändig
getrennt werden oder man müßte die gleiche Vorbereitung für
beide Kategorien haben und dann erſt entſcheiden ob der be
treffende Juriſt oder Verwaltungsbeamter werden ſolle Auf
jeden Fall müßten ſeine Freunde die Ernennung der Regierungs
referendare durch den Miniſter verlangen Redner beantragt die
Verweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Jhre
definitive Stellungnahme müßten ſich ſeine Freunde noch vor
behalten

Abg v Bockelberger konſ ſteht im allgemeinen auf dem
Boden der Vorlage und dankt dem Miniſter für ihre Wieder
einbringung Seine Freunde ſeien bereit die gegen die Vorlage
erhobenen Bedenken in der Kommiſſion zu prüfen wenn ſie auch
nicht den weitgehenden Forderungen des Vorredners zuftimmen
könnten Auf keinen Fall könne er der vom Vorredner ge
forderten Entſcheidung des Miniſters in der Anſtellung der
Referendare zuſtimmen Redner hofft auf Annahme der Vor
lage die dafür ſorgen ſolle daß Verwaltungsbeamte ſofort mit
Verſtändnis für das praktiſche Leben in ihr Amt kommen Eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern würde genügen

Abg Peltaſohn freiſ Vag ſteht im allgemeinen dem Ent
wurfe durchaus ablehnend gegenüber und bedauert insbeſondere
daß die Ernennung der Referendare durch die Miniſter nicht
darin vorgeſehen iſt Notwendig ſei die Teilnahme der Referen
dare an den Kurſen der Vereinigung für ſtagatswiſſenſchaftliche
Fortbildung

Abg Lufensky nl erkennt die Grundlage des Entwurfs daß
die Verwaltungsbeamten in erhöhtem Maße eine beſondere
Vorbildung erhalten ſollen als berechtigt an Bei der Annahme
der Referendare dürften in Gemäßhelt der Verfaſſung keine
Standesunterſchiede gelten dies fei aber dann am meiſten

W Ahrteintet wenn die Annahme durch die Miniſter er
olge
Abg Dr Lotz Hoſp der freikonſ Parteh erklärt daß ſeine

Freunde keine Bedenken trügen dem Entwurfe in der Faſſung
der Regierungsvorlage zuzuſtimmen

Abg Linz Ztr betont daß ſeine politiſchen Freunde in eine
Prüfung der Materie eintreten werden trotzdem das Geſetz
ihnen nicht genügend entgegenkomme

Aba Pallaske konſ Am erfreunlichſten bei der Vorlage iſt
die Verkürzung der Vorbereitungszeit bei den Juriſten

Abg Vorſter freikonſ weiſt darauf hin daß die höheren Ver
waltungsbeamten unbeſchadet um ihr Wiſſen ſehr häufig einen
ſehr unpraktiſchen Sinn an den Tag legten Durch den vor
liegenden Entwurf werde hier Abhilfe geſchaffen werden Die
Folge von dieſer unpraktiſchen Betätigung wäre häufig eine ſehr
einſeitige Stellung zu den einſchlägigen Fragen des öffentlichen
Lebens So läge auch der Fall des Kurators der Univerſität
Bonn von Rottenburg Man habe von dem Palladium der
freien Wiſſenſchaft geſprochen in Wahrheit aber nur für die
Arbeiter und gegen die Arbeitgeber Stellung genommen Ebenſo
liege es bei der Schule Brentanos

Abg Dr Friedberg nl glaubt daß man es im Lande nicht
werde verſtehen können wie der Vorredner es habe fertig
bringen können die Profeſſoren der Nationalökonomie anyzu
greifen Dieſem Beginnen müſſe er entgegentreten Jm übrigen
ſtehe er auf dem Standpunkte daß die höheren Verwaltungs
beamten aus den Juriſten gewonnen würden und daß bereits
beim Referendar Examen mehr Wert gelegt werde auf die
ſtaatswiſſenſchaftliche Ausbildung Wenn nun der Vorredner
behauptet habe die mangelhafte Ausbildung der Studenten auf
dem Gebiete der Nationgalökonomie ſei die Schuld der Profeſſoren
fo müſſe man das entſchieden zurückweiſen Nach einer Statiſtik
wären mehr Profeſſoren Schutzzöllner als Freihändler Zuruf
Gott ſei Dank Heiterkeit Auch von einer Etique könne man
nicht ſprechen Wenn die Studenten nur mehr Gebrauch machen
würden davon was die Profeſſoren der Nationalökonomie
lehrten dann würde es auch beſſere Verwaltungsbeamte geben
Er könne auch nicht dem Vorſchlage des Vorredners zuſtimmen
die Referendare zur Ausbildung auch in große Fabriken zu
ſenden um hier den Arbeiter kennen zu lernen Die Tätigkelt
hier ſei zu eintönig

Damit iſt die Debatte erſchöpſt
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dien St ag 11 Uhr mit der Tagesordnung

Dritte Leſung der Geſetze die heute in zweiter Leſung an
genommen worden ſind kleinere Vorlagen und erſte Be
ratung des Sparkaſſengeſetzes

Auf eine Anfrage des Abg Dr v Hehdebrand konſ erwiderte
Vlizepräſident Dr Porſch daß die Wahlgeſetze am Freitag auſ die
Tagesordnung geſetzt und am Donnerstag die Sitzung aus
fallen ſoll Schluß 4 Uhr

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in Halle 3 S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

geht s heute in den meiſten HausbalLolter die Polter tungen nichts ſteht mehr anf ſeinem
richtigen Fleck alles iſt weggerückt damit füchtig mit Lubhns
Waſch Extrakt geputzt werden kann Viel ſchneller wie früber iſt
der Hausputz das Reinmachen fertig die Wohnung duſtetſauber
wie neu das macht der echte Lu b n s Waſch Extrakt mir Rotband

Adolf Sterntfeld e Vorzugspreiseaunt
s Prozent Rabatt Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Zum Umzug
Chemisch Reinigen sowie Anf und Umn
fürben von Möbel und Dekorationsstoffen

jeder Art in kürzester Zeit

K Mauersberger
Färberei und chem Reinigungs Angtalt

Mechanisches Teppieh Klopfwerk

6 PVilialen in Halle a S u div Annahmestellen
Abholen und Rüäcklieſern Kostenfrel

Fernruf 1248 m 1252 Fabrik Fernruf Ammendorf 20

Baum Rosen u Georginenpfähle
in allen Längen und Stärken auch grün geſtrichen event iſt weißen Por
zellanſpitzen Blumenſtäbe Tonkiurohrſtäbe Pflauzenetiketten Wein
ſpalierlatten fichtene Stangen mit Borke Fabneuſtangen Bohnenſtgugen
Kokosbanmbänder RNaffiabindebaſt Gartenharken Wäſcheſtützen
Banm und Sproſſeunleitern Pr Dachpappen e empfiehlt billigſt
Holzhandlung v Carl Schumann Halle a Gr Steinſtr 30 Fernfpr 474

Telephon 1760 Otto Burkhardt Telephon 1760 R

Betitfedern Reinigungs Anstalt
Einzige patentierte Anlage mit Gasheizung am Platze
z Elektr Kraſtantrieb ſowie Gashetzung verblirgtVorzüge gruündicchſie ſchouendſee u zuverläſſigſte Reinig Wie nen

Seit beute Bei Bedarf bitte hiervonangeſchloſſen mter No 1760 Gebrauch zu machen

Jnlette Jnlett Wäſcherei Betitfedern und Daunen

Gr Märkerstrasse I7

Brennholz
fein gespalten und

in Bündel

Iäeksel und len

in gesunden
Briketts
fuhren weise frei

Gelass aueh zentner
weise ab Lager gebunden Qualitäten

Brennholzablfälle und Sägespäne
empfiehlt

CepmmF aael F
Wiesenstrasse 2 am Hettstedter Bahnhof

e Brennholzspalterei und Häckselschneiderei S

Besonders vorteilhalte Spezialoſferto

Kemüse Frucht Fisch S

Der
à

S

T

re

cKonserven
Garantie für feinste Qualität und beste Fällung

o SPrima Steinpilze ausgelesene allerfeinste 95
Prima Pfifferlinge ausgelesene Kkleinste 70
Frauz Champignons allerfeinste 60

9 n feinste 253 II Qual 10Haricots verts Prinzessbolmen extrafelns 20
Gemischte Gemüse I Wahl 25v Berliner Mlischung 90h i Wwaul 70Kohlrabi mit Grün junge zarte Scheiben 30
Prima Ia Wachsbohnen 45Prima Schnitt und Brechbohnen 28Stangen Spargel Schnittspargel u Erbsen

in allen Sortierungen zu sehr mässigen Preisen

Echte Metzer Mirabellen 70

Reineclauden 90Assortierte Früchte 20jnanas Frdheeren feinste rote in dünnem Zucker 30

Aprikosen Frucht 40Heidelbeeren 90Weichselkirschen mit Stein

do ohne Stein 30Feinste Aprikosen Erdbeer Himbeer Johannisbeer
Kirsch u Orange Konfitüren Jam s Glas 80

Anchovis Paste
Heringe in Gelee
Aal in Gelee ausgewählte dicke Mittelstücke
Lachs in Gelee nur allerfeinste O Stücke

Schwed Anchovis mit Kräutersauce a Glas 28Russische Sardinen mit Mix Pickles Sanuce a Glas 28
Stralsunder Bratheringe in Butter gebraten Dose 55

Delikatess Bismarckheringe ohne Gräten 055
Appetit Sild von Bjelland v 60Sardinen in Marinade neue sehr feine Delikatesse v 70
Matjes Sild chwedische Gabelbissen v 80Delikatessheringe ohne Gräten in Bouillon Champignon

Wein und Tomaten Sauce 1/2 Dose 75 Dose 20Sardinen in Oel Dose 45 90 u 10Geräuch Lachs in Scheiben Dose 65 u 10Sardellenbutter Tube 50
Dose 40 u 70 a
Dese 1, u 2 ED
Dose 1 u 2

Pottel G Broskowski
Pünktlicher Versand nach auswärts

t c

Beste Bezugsquelle für

nebſt den erweiterten Werh täten

Mansfelderſtraße 45

Hans Herzfeld
Ingenieur und InstallationsbuvreauJ

an à GrulnPannnrunn
Mälheim A G Frankfurta /Rhein a/Main

Technisches Bureau Halle a S
Lindenstrasse 70

Elektrische Licht u Kraftanlagen
Dynamomaschinen u Elektromöetoroe
Elektr Einrichtungen für Gruben u

HMüttenwerke

Elektrise he
Lokomotiven
Bahnen und
Grubenbahnen

Elektrische
Einzelantrieboe

für jedes Fabri
kationsgebiet

Franz Traeger
Ioflieferant

Weingrosshandlung u Weinstuben
Rannischestr 23 am Alten Markt Telephon 500 e

Pwrätanr Adn n Nogl wenn

Depot u Alleinverkauf der Marke

fenkell Trocken
Freislisten gratis u franko zu Dliensten

7 ea s re ere e e x W r

ß e

e n e

riginal e eS S e J e

J e

Carl Booch s
Honey moon Kakao

iſt ebenſo wie die gleichnamige

Honey moon Schokolade
in Tafeln a kg50 60 Pfg Schokolade gefetzlich g

arün blau ovrange und wird nur in Jiſt eine a 1/8 I i iegFondant Schokolade grar 933 958 353
welche ich als das beſte Fabrikat orange 0,60 1,20 2440 7

der Neuzeit empfehlen kann

Carl Rooch
verkauft

Malle Breiteſtraße 1
Markt Roter Turm

Kronen Haematogen
Alkoholfrei

1 Plasche Mk 3 HFlaschen 5 25 Mk
Bewährtes Kräft gungsmittel

bei

Blutarmut Bleichsueont
Schwächezustänclen

Nur eeht mit Krone und Kreuz
Naehahmungen weise man zurüek

Wo nieht erhältlich wird die nächste Verkaufsstelle nach
gewiesen durch SIOCO BRERLIN G 34

S u 5

är Ponse on Soliſt
Privat Hote I en

a J

t

Friedrehrodas 100 Zimmer mit 160 Betten Vereint

in

Mein geſamter Geſchäftsbetrieh T nzichung 19 29 21 Apri
Genehmigt dem unter dem Protekt

e orgtSr Majest des Knaitsers u König

Wilhelen e tstehenden Vereinn Marienburg
Ausschmückung d

Lose à 3 Mk S30 P extra
300 000 Lose 8840 Geldgewinngo

Hauptgewinne Mark ohne Adzug

50000

2509 10 000
10 1000 10 000
20 590 10 000
100 190 10 000
200 509 10 000
1090 20 20 0001
7500 10 75 000

wer Perner zur Ausgabe gelangt
ferdeMarienburg t 1MK

I Lose 10 dik Porto u Liste 20 Pf
Haupigewinn Equipage mit 4 Pferden

Lose hier zu haben bei denKönigl Lotterie Binnehmern

u sonstigen Lose Verkaufsstellen Wo
nicht durch d Lose Vertriebsges Kgl
Pr Lott Ein Berlin Monbijou Platz

Akademiſch Praktiſch Haudels
inſtitut Leipzig

12 bezw mnonatliche Kurſe behufs
Erlangung der Reiſe f d höhere
kaufm Karriere Spez Kurfe für Be
amte verſchied Branchen Proſpekt
gratis durch das

Sekretariat Johannisplatz 5

e e ee Theoret u praktisehe S
ausbildung zum
Chauffeur

S Programm kostenfrei Unent
Soelti Nachweis von tüchtigen Se
Ozean rernTechnikum Altenburg

en

J e 3 J
S

F Hüte garniert ſchickClara leeread ge d MerfeburgerIara M eiSSer Str 8 1
Lager ſämtl Pnubartikel

Hüte zum Moderniſ w angenommen

r Ainſtricken nur 10St ümpfe r
guter Wolle und

Vanmtvolle ſauber geſtrickt auch nene
Strümpfe gut und billig empfiehlt
Burgharedtes Strumvpffſtrickerei

Gr Brauhausſtr 1 Nähe Leivz Str

e Gallenſteine
Wer von dieſem qualvollen Leiden

befreit ſein möchte verlange Gratis
vroſpekt von P Ziervas Kalk 12

5 z c P 7ff Delikatess Rübensaft
auch Poſtverſ in 2 5 u 10 Pfd Dof

Stärke u Kandis Sirnp a Pfd 20
rein Bienenhonig a Pfd 90
Zuncker Honig a Pfd 30
ff Pflaumenmus a Pfd 30
Marmelade a Pfd 35
A Trautwein rage hi
Raſſabast Baumwachs

empfiehlt O F Jontzseh Geiſtſtr 79
Davids Nührzwiebnck

Kindern u Erwachſenen insbeſondere
Rekonvalesz ärztl einpf weil leicht
verdanlich ſehr wohlſchmeckend u unbe
grenzt haltbar Das e

reJohannes David Seine
Kuss Salat Pfund eSchinkensechmalz 3Pökelknochoen 350Wurstsehmalz 50ſy h n e a ni ijete Ernſt Nietſi h Metseh Bub e

Leipzigerſtr 77
Strümpfe in jeder Sſärko
werden gut angeſtrickt beiH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Pertranliche Ansßünſte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
interngtionales Anskunftsbureau
Gr Vlrichutr 42 Fernſpr 3144

Der Stadt Vororts und Poſtauf
lage unſerer heutigen Ausgabe liegtein Lotterieprofpekt der Firma Paul

s en

Fosko
h h engere Privathauses Blefetrmen etegramm HSchtapensioneöffnet vom I April an

Bngelbreceht Lübeck bei worauf
wir unſere Leſer hinein
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